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Fra Diavolo ,

Margnis (hinter der Glasthür links vorn) . Tölpel !
Lorenzo Calt zu Mylord) . Es iſt irgend etwas umgefallen .

Mylord . Sind wir denn nicht allein hier ?

Lorenzo . Das Geräuſch war in Myladys Zimmer .

Mylord Czeigt ängſtlich nach links vorn) . Nein , nein , dort war ' s ,

es muß jemand da ſein .
Lorenzo . Sie glauben ?
Mylord (noch ängſtlicher ). Ich bin meiner Sache gewiß!
Beppo Ginter der Glasthür links vorn ; leiſe ). Wir ſind ver⸗

loren !
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Mylord . Wär ' s nicht gut , hier zu ſehn ,

Was dort den Lärmen gemacht ?

Lorenzo . Es kann geſchehn !

Mylord (ladet ihn ein, voranzugehen ) . Yess, ich bitte .

Beppo (eeiſe). Es iſt vorbei !

Marquis . Nur ruhig , doch müßt ihr beide

Hier vom Fenſter gehn !

Korenzo (will in die Glasthür links vorn) .

Marquis ( ritt in dem Augenblick heraus und macht die Thür zu).

Achter Muftrikt .

Mylord . Lorenzo. Marquis Lorenzo zur Linken. Beppo und Giacomo

in ihrem Verſteck ungeſehen lauſchend.

Mylord , Lorenzo . Großer Gott !
Marquis (die Mitte nehmend, den Finger auf dem Mund) .

Bitte zu ſchweigen !

Mylord . Es ſcheint , der Herr macht hier die Runde !

Lorenzo . Ja es iſt jener Herr ,
Den ſchon geſtern hier ich fand !

Marguis . Derſelbe .

Lorenzo Gaut und heftig).
Was führt ihn her zu dieſer Stunde ?

Margnis (leiſe ). Nur ſtille ! wohl hab ' ich Grund ,

Ihr lieben Herrn , es nicht zu ſagen !



mo

Fra Diavolo .

Korenzo . Welchen Grund ?

Marquis (ſich verlegen ſtellend ).
Aber da ſie hier ſo dringend fragen —

Geſetzt es wär ' — ein artig „Stelldichein . “
Mylord , Lorenzo . O Gott !

Marquis . Sie werden , hoff' ich, doch verſchwiegen ſein !
Mylord , Lorenzo . Reden Sie !

Marquis . Nun , ſo iſt ' s! Ihnen geſteh ' ich es ein,
Ja , ja , es war ein Stelldichein !

Mylord , Lorenzo . Eiferſucht und Verdacht ,
Schleicht ſich hier bei mir ein,
Und der Zorn der erwacht ,
Mehret meines Herzens Peinl

Marquis . Ich lach' aus vollem Herzen ,
Mich freuet ihre Pein ,
Und der Zorn bei ihren Schmerzen ,
Kann Luſt nur für mich ſein !

Beppo , Giacomo ( am Fenſter der Glasthllre ) .
Ach, bald der Haft entbunden ,
Ach, wie froh und glücklich will ich ſein ,
Ein Ausweg iſt jetzt gefunden !
In ihrem Zorn , ihrer Pein !

Mylord ( zum Marquis ) .
Doch nun genug der geheimnisvollen Miene ,
Wem galt hier Ihre Gegenwart ?

Lorenzo (drohend) . Galt ſie vielleicht Zerline ?
Mylord (ebenſo) . Galt ſie vielleicht Mylady ?
Marquis (lächelnd).

So drohendmich zu fragen , iſt nicht dierechte Art !
Von dem Geheimnis bin ich der Herr nicht mehr .

Mylord , Lorenzo . Welche von beiden führte ſie hierher ?
Marquis (lächelnd). Beiden vielleicht galt dieſe Ehr ' !
Mylord , Lorenzo . Mein Herr , mein Herr , ich verlange

nunmehr ,
Hier deutlicher zu ſprechen , und das jetzt den Augenblick .

—



72 Fra Diavolo .

Marquis (beide vergnügt betrachtend , für ſich).

An beiden mich zu rächen , welch unverhofftes Glück !

( Er nimmt Mylord beiſeite . )

Ihrer eignen Ehre wegen , den Finger auf den Mund .

Myladys Neiz , nun ja — hat mich hierher geführt ,

Und dieſes teure Bild bleibe ein Pfand von unſerm Bund !

Er zeigt ihm das Bild, welches er Pamella weggenommen. )

Mylord . Ah! God dam , wir boxen uns !

Marquis Calt und leiſe zu ihm). Ich bin bereit ! — Genug !

Mylord (geht mit Bewegungen des Boxens auf der rechten Seite

wütend auf und ab).

Marquis ( nimmt Lorenzo beiſeite , mit Beziehung auf Mylord) .

Ich erſparte ſo gern eine bittre Kränkung dir ,

1 Doch du verlangſt ?

Lorenzo . Ja !

Aarquis . Wegen ihr , wegen Zerline war ich hier !

Lorenzo . O Gott !

Marquis . Wegen ihr war ich hier !

Lorenzo . Ich bin verraten von ihr !
Hier wird die Rache Pflicht . Nur fort ! ( Er will hinaus . )

Marquis (hält ihn auf, halblauth).

Halt , bleibe hier und übereil ' dich nicht .

Lorenzo (halblaut ) . Ihr verteidigt ſie ?

Marquis (ebenſo) . Ja . Für ſie nichts weiter mehr !

Lorenzo ( nimmt den Maraquis beiſeite , mit innerlicher Wut) .

I Hatten Mut Sie , mein Herr ,

Zu beſchimpfen meine Ehr ' ,

So werden Sie —

Marquis (leiſe ). Genug ! — Sogleich ! —

Um ſie ſieben Uhr , beim Hohlweg dort .

Lorenzo (eiſe ) . Mein Wort !

Marquis (für ſich, leiſe). Bald iſt ' s um ihn gethan ,

Und an dem dunklen Ort

Glückt der Plan ,
tächt der Gefährten Mut ,

Der Kam' raden Blut !



Fra Diavolo .

Mylord . Welche Luſt , ſich zu rächen ,
Sie betäubt meinen Schmerz ,
Und mit ihr will ich brechen ,0 R S .Denn hier endet der Scherz !
Welche Luſt giebt die Rache !

D1
Marquis . Welche Luſt giebt die Rache ,

Welche Luſt für mein Herz ,

1 Ihre Wut ich verlache, 8
Und ſie dient mir zum Scherz !
Welche Luſt giebt die Rache !

Lorenzo . Welche Luſt , ſich zu rächen ,
Sie betäubt meinen Schmerz ,
Und mit ihr will ich brechen ,
Wenn auch bräche mein Herz !
Welche Luſt giebt die Rachel

Beppo , Giacomo . Welche Luſt , ſich zu rächen ,
Wie frohlockt jetzt mein Herz ,
Unſre Haft jetzt zu brechen

us. ) Gelingt wohl dieſem Scherzl
Welche Luſt giebt die Rache !

ite

Pamella ( ommt von rechts vorn durch die Glasthülr ) .
Zerline (gleichzeitig von links hinten eintretend ) .

Neunter Muftritl .

Die Vorigen . Pamella tritt zwiſchen den Lord und den Marquis ,
Zerline zwiſchen den Marquis und Lorenzo.

Pamella (zu Mylord) . Ha, welcher Lärm in dieſem Hauſe ,
Und ich erhielt Beſcheid noch nicht .

Zerline zu Lorenzo) . Bereit iſt alles jetzt zum Schmauſe ;
Doch warum dies finſtere Geſicht ?

Mylord , Lorenzo cjeder beiſeite ). Ungetreue !
Pamella . O teurer Gatte !

Mylord . Ich will ſcheiden machen laſſen mich von Sie !

Pamella . Und warum ?
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